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HELUNGKIANG'*
•Arabisches und asiat.

Thierptilver.
Als in llllc» Fallen ^egcii 'die Kolik, Driisci!

und.ssehlcn dcr ^s^dc , M^ngcl .̂ !l Fveßlilsi, auch

»chine selbe beim Gcbrailche a,i Fcucr und Vclcibt-

h.'it ;i>. V e i l n > > o r u v i e h : bcim 'Alisbl^heil dei-

Kühe (Wiiidbäilche), bci Ab^abc v»n wc»ig' »»d

schlechter Mi lch, als auch beim Vlutmelfcii, bci

Liüicirillcidcn. V e i S c h a f e n : bei allen Krank-

heiten deö Unterleibes, der Lebercgel, der Fäule.

P r e i s per klein Paque tä f t kr . i>. W .
grost „ ^ 8 0 „ , ,

Zu ĥ bcn in .̂iil'cich bci W i l h e l m "Mayer , ?lpl'tb>scl
„ziliü ql'ldfülü Hilschl»" am Marmiplcch und Hl»li<llM

Kraschovitz „;ur ^ricftaul'L" a»/Hauptp!.i^ :

5>auftt-Depot bei In l . Vittner, Ap. in Gloggnih.

Gutachten des .<>rll. t̂andc^sserichts - <!?l,c,nikero
uuo Professors »>,». V. .^lryin^tli ill Wie» über
n . die I . G. >)>vpp'sche Auatlicrin - Zahnpasta.

Dic Z.U)»p.iüa ^!i!l)a!t ,^!ls^!^>' dei' >nit ihr ^lp^lrz^inu
chsüiisch^l Analyse lc.'lnrlci dcr O^sundhcit schädliche Brstand-
ts»sils, ihr.' aeo»latisch>» Bl-staudlhrüc ans d>>r Klassc äthcvis<l)>r
Oclc, wclchc üicht »!iv diĉ  Pasta Usraunclünüchnl, smid r» auch
zn^lsich allc parasilischcn Thicr- u»d Pf iau^n Ol^auisüicü i,»
Zahn- und ZimHcinVclca/ tödtcll und ihrc wi'itcn' (3ntwickcl!i!!g
vs ih i i t ln ; di>' miin'ralischc» Bcftaiidthnle sind sc' vl,'rsichtiq gr-
w'ihlt u»d l^-iüisch!. dafi dicsc st^msü^th.'ise w<it nntlr drr Hlirt l '
dcs Zah»sch»icl^s stchcn und r.wurch , i „ Äü^c i f ru des Schnnlzc^
nie zu dcjinchtcn ist.

Die ur^aiuschcn (hcmcn^th.'ile dcr Pasta rcinigcu die Schleim-
häutc uüt> Zahüschülll,; ch.niisch (durch alsalischs Mcüstvut'u), sil-
wirkcn abfr ^uglcich schriinipfrud und t^nificirrud a»s ^chl>im-
ljäule u»d ZlüciigcU'lbc d>r Ä>t»ndhöhlc u»d iüdiicct a»f dic ̂ ^ähnc,

I u L a i b « ch zu hal'cu h>i ^ « » t u > » I^l ' lMz»«^»' uno
, l« l« , l»»»» ll^.»',»«»!«'2l«»vl<«; in ^>i,'r^ bci I . A n e l l i ;
in A , l r a » l dci (H . ) ) t i h i ^ l » , ^lputlisfcr^ iu W a i a a d i »
l'ci H a l t e r , Ap^'t!,ck^ ; i,i ^ i l ' u stadtl l'.i D . M i , ^ o 1 l i ,
'.'lpcth.^cv; i» W o l f S l ' e r g l'ci W . P i r k e r ; in T r i . ü
bci .^ ' ikovich, Äpelhc!cr; in Gur f sc ld btt F r iedr i ch
V o m c h e s , '''lp^lhis...

^>. ' 7 0 ^ (2's

Manusllktumllren-AugllelklUls.
Wegen Lokalvä'lwcrung ist man

veranlaßt, das größtentheils neu be-
zogene Tuch- und Schnittwarenlaqcr
gegen schr billig herabgesetzte Enr
kauf-FabrWpreisc auszuverkaufen,
worauf der Gefertigte seine höfliche
Einladung macht.

Laibach am -i. Mai l8l)l).
Josef Stare.

Z. 773. (ll)

Anzeige.
Ich erlaube mir bckaintt zu machen, dasi

ich vom Sonntag d>,'n t». Mai l^jlli> an, dcil
Gancn im Gasthofe »zl,v golo^nen Schnalle"
eröffne, wo Puntigamcr Lagerbier aus dcm Eiö-
teller, echte Weine, wie auch qutdcrcitete Spei^
sen und Erfrischungen jeocr Arl verabreicht werden.

Heinrich Novak.

I n eine Buchbinderei wird ein
Kehrjung

aufgenommen; jene vom Lande ha-
ben'Borzug. — Wo? sagt die Re-
daktion dieses Wlattev.^^

Bad-Anzeige.
Die Eröffnung der mit dem Lai-

bacher S t e i n-,
H o l z w a n neu- "und D o u ch ebä -
der , im M a r i e n b a d e am N a d -
h au s p la tz e in L a iba ch, erfolgt
wie immer am i . M a i , wozu die
erqcbcnste Einladung macht

«F. O . t1«58«z«OK".
Vad »Inhnl'cr

,Z.<82l. (̂ )

^Wl! den ersten MlWlml-Koücgicn DMschlandg l l^r i l f ic, llll> sir llngcgcbcllc Leide!
——— ^ ^ " als heilsam llNttklMllic

Hessen jede A r t

Gicht, Rheumatismus, Gln'derreijm:, Kopfweh, Zahn-und Gcsichtsschmerzen, Seiten
stechen, Ohrenbrausen, Augenfluß, Brust-, Nucken- und Kreuzschmerzen (Hexenschuß)

Fußgicht, Rothlauf, Krampf, Verrenkung, geschwollene Glieder :c.
I n P a c k e t e n m i t G e b r a u c h s a n w e i s u n g ü » si. 5 kr.,' d o p p e l t starke f ü r e r s c h w e r t

L e i d e n ü 2 si. l 0 kr. öst. W . ;
edens» das berühmte

>,̂  Pariser Universal-Pstaster
gl'gl'il jede mögliche Alt Wunde», Frostbeulen (Gcfiö^') lnid Hüb'icraulzeil j ein Tiegel sam:»t Ocbr»uichsan

u^'isun^ kc»s!et l l i ! Ül'lr.

«U. 2 3 ttR'Ä ««»«>,kuz'« ,
k. k. cniZschlicßlich priu. oli^üt^lische

Insekten-Vertili>uiii>s-Tinktur.
Einzig uilfthlbarcs Lchnhmittel gegen alle Gattungen Ungeziefer, wie: Wanzen, Motten, Schaben,

Flöhe, Schwaden und Vlattlänsc.
R F lacon kostet 3 5 kr. öst. V 3 .

S t t t s e c h t z u h c i b m l i i i ; i ^ ü « d a l l e i n i u L a i l m c h l '^i H l r r » » B « » l » . Ü 4 . , » » « « ' l ! » « » v l t « , „ z u r A r i c f t a n b c " i ) , ' r . 2 ^ 0 .

^ 8 2 i l 7 (2)

Damen-Nuhmm e»-8alon
der

Anna Fischer.
Sllndschlift^pllch, TIr. 223, 1. Stock,

empfiehlt insbcsondcrs eine reichhaltige Anöwahl von Damen-, Mädchen« nnd Kinder-Htrohhiiten,
Panama- nnd Florentiurr-.'diiten fnv Henen nnd^nalcn, ^o i f f i i r cn , Knnstblunleu nnd Van-
der, .^'utformen nnd aUel, Modisten-Artikeln zn den billi^stell Preisen.

Ferner werden lncr alle Gattunsseu

Strohhnte
znnl Putzen nnd Moderuisiren angenommen. Bestellungen jeder Art werden anf da» Beste mid
Schnellste besorgt.

Der Tag, an welchem die neue österreichische Gewerbeordnung in's Leben tritt, ver-
anlaßt auch mich, in diesem vaterländischen Blatte eine öffentliche Kundmachung zu erlassen.

Ich danke vor Allem meinen bisherigen V". >H'. Geschäftsfreunden und Abnehmern
für das mir seit Jahren geschenkte Vertrauen und bitte um die Fortdauer desselben.
Gleichzeitig mache ich die Anzeige, daß ich beständig ein reichhaltiges, vollständig assor-
tirtes ^ager vou allen in mein Hach einschlaOcndeu Ar t ike ln besitze, a ls :
gedruckte (Cambridges von I u und ansläudischett Fabriken, ganz, halb
und ungebleichten Eottoncr ien von allen Wreiten und S o r t e n , Vaum
wol ! und Ha lb -Scha fwo l lho fen , Mock- nnd Wostenstoffe, Satt inelotS,
gedruckte und gefärbte Manchester nnd Baumwollsammete, Madrapo
lans, (^arnleil lwanden, V̂  und /4 blau, grnn und prange Druck, Damis,
Wollkanevas, echte und kippblaue Wol l le iuen, glatte und doppelt gc
druckte Perkale, Seiden-, Schafwoll-und Eo t ton Tnchel, Str ick und Näh-
zw i rn , S t r u m p f e , Th ibe ts , Eachmirs, Paramates 3c. 2c. ae.

Alle meine bisherigen verehrten Kunden und auch alle jene H" . ^ . , welche in Folge d>l
jetzt in Wirksamkeit tretenden Gewerbefreiheit allenfalls Kramergeschäfte :c. mit Schnitt'
waren zu betreiben gedenken, wollen dieser meiner ersten öffentlichen Ilnzeisi^
die verdiente Aufmerksamkeit schenken. (Hrößere und aus erster Hatt^
erzielte Waren^Einkäufe setzen mich in die Lage, die möglichst billigen Preise stellen z"
können. — Ferners mache ich hiedurch auch bekannt, daß ich alle oben augeM)^
ten Ar t i ke l :c. ?c. auch kleinweise (««> «z«wttj in dem jetzt separat dazU
bestimmten Gewölbe an der Schlossergassen - Seite zu den billigsten Preisen verkauft«

V. C Supan,
Manufaktur - Waren - Handlnn«, im Gropen als auch im Klei«e",

Vertaufs-Äokalitaten am .Hauptplatz N r . 3 5 0 in Laibacl).^

Z. 7l3. (4) ^ , ^

Indem ich mein Schnitt-, Oourrent- N Mode < Warenlager in dem dazn l'estiinntten Z ^
riin>n>? nicht gänzlich an(<verkanfen konnte, und znr ganzen Uederiuibme keinen Käufer gcfnnden, si'^^^j
mich bcml'chigct, mein Schnitt- , (5ourrcut- 55 Mode - Waren - Geschäft dci;nlichaltcn; da ich 11'
dnrch den Ansverkanf den grölten Theil der älteren Ware verlmifte. l'in ich in die angcnclnnc âgc ^
letzt worden, mich l'ei meiner kürzlich stattgefnndenen Anivesenl'eit in Wien mit ganz nener 2'̂ are w ^
mannigfaltigsten Artikeln frisch sortiren zn können, empfehle daber besonders meine neuesten » ^ ^

2"<>«L'»L.»i»«?, ^a«kl^««j»'«' , !''<>»«!,»«'<»'« «55 .^»»<l«z««z«-Stosse zn den billissst?« Pre ̂ ,^
Tie noch thcilweise vorräthigc ältere Ware wird jedock, wie bis nnn. noch ferner tief unter oe»
zeugungspreisen ans^crkanft. Briefliche Vesttllnngcn werden prompt nnd billigst effcktnirt.

Mann MsllMtz,
«m P,ch ÄV, 2 w , „;»r Brieftaube/
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Z. 822. (2)

Anton Yerbitz,
Aimmermaler in Laibach,

dankt n'gebenst dem geehrten Publikum für
das in seinem Fache ihm gewährte Zutrauen,
womit er bisher beehrt worden, und macht
unter Einem bekannt, daß er seine Wohnung
geändert habe. Derselbe wohnt gegenwartig
am Hauptplatze N r . l l , ersten Stock, und >
gibt sich die Ehre, allen Jenen, die sich
seiner Dienste bedienen wollen, die ergebenste
Anzeige zu machen, daß er stets auf das
Eifrigste beflissen sein werde, die geehrten
Aufträge auf das prompteste ihren Wünschen
u. dem jetzt herrschenden modernen Geschmacke
gemäß in Ausführung zu bringen.

Z. «W (3) Nr. l^s.

Mmeralbad Töplitz
nächst Neustadt! in Untcrkrain.
Diese altberühmte Quelle, wclche das kry?

stallreine Heilwasser in einer belebenden Natur-
wärme von 2?< — 2l)" N. reicht, hat sich
im Laufe der Zeit in nachstehenden Krankhei-
ten als vorzüglich erprobt und bewährt er-
wiesen :

1. I n der chronischen Gicht und in den mannig-
faltigen Formen derselben, welche Folgekrank-
heiten sind, als: lähmllngsartige Znstande,
Steifheit und Kontrakturen der Glieder,
Gichtknoten. Die fährlich wiederkehrenden
Anfall».' derselben werden durch den Gebrauch
dieses Bades, wenn nicht ganz beseitiget,
doch seltener, in ihrem Vci laufe kürzer und
gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden verschie-
dener A r t , den Hüft- und Lendenwchen;

3. in chronischen Hautausschlägen, besonders
wenn selbe durch örtliche Krankheit der Haut
bedingt sind;

4 . in der Hypochondrie, Hysterie und ,n ande-
ren Nervenkrankheiten, wenn selbe auf ciner
erhöhten Reizbarkeit der Nerven beruhen,
und nicht von organischen Fehlern oder all-
gemeiner nnd öttlicher Voilblütigkett unter-
halten werden;

5. in Störungen des Pfortadersystems, mit
Anschoppungen der Leber, der M i l z , der
Nieren und der Gekröodrüsen, wobei es
nützlich ist, das Wasser auch innerlich zu
gebrauchen;

N. bei Menstrualbeschwerden, im weißen Flusse
und der Unfruchtbarkeit, wenn diese Zufälle
von einer Schwäche oder Trägheit des
Uterus herrühren;

7. in der Skrophelkrankheiten, in der Rhachiliö
und ihren Folg^krankheiten;

8. bei zurückgebliebenen Steifigkeiten und Kon-
trakturen nach erlittenen Verletzungen und
schweren Verwundungen;

9. bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.

Damit sich die I ' . 'IV Kurgäste einer entspre-
chcnden Unterkunft im Badehause selbst ver-
sichern, — so wie um die nothwendige Reini-
gung der Aade- und Wohnlokalitäten ohne be-
sondere Belästigung der 1 ' . 'IV Kurgäste vor-
nehmen zu können, — wird nachstehende Tour-
Ein the i l ig zur Kenntniß und geneigten Dar-
nachachtnng veröffentlicht: vom 12. bis : l ' .
M a i , vom A. bis 21! Jun i , vom 2<i Juni
bis l i l , J u l i , vom l!1. Jul i bis tt. August,
vom l l . biS 3 l . August und vom A.Septem-
ber weiter. — Für bequeme und anständige
UnMknnft ist auf das Beste gesorgt.

Die Preise der Bäder, der Quartiere im
Vadhauft und der Speisen sind auf das B i l -
ligste bemessen, worüber auf frankirte Bliese
der Badmeister Herr K a r l H a r t m a n n in
Töplitz nähere Auskunft ertheilt, an welchen sich
die betreffenden l>. ' i ' . Kurgäste zu wenoen
belieben.

Fürst Auerspergs'schcs Forst-nnd
Zleutamt zu Hlinöd den SO.
Apr i l KOOG.

Z, 26'!. (7)

Bic k. k. lnndesbef. M ^ Wäschwarcn-Fadrik
des F. A. Tattclzwcig W M zu K lMm in Vöhmm

beehrt sich hicrilut anzn^cigen, dajj sic dic H a u p t . N i c d c r I age für Krain l>ci Hen^i A l b e r t T r i n k e r
in '̂̂ idach am H.nipipl^e ?tr. 23!) errichtet bat, wo bereits eine bednltrnde Scndnxg in Herren.-, Da»
mc>i> und Kinderwäsche «»gelangt ist. wclche zil den iDri^inal» F^brikö - Preisen vrrkaufl wild.

Anch liadc ich mich durch meinen großen ?ll)say uiw bei Uinwl'chölnng uon (5onu »Mnnzc in b'sterr.
Währung bewogen gefnnden, lyeilweise dic Preise zn ermäLigcn, so 0list ich jcocr Konkurrenz dic Svche
zu dielen in per Lage bin u»o niich deßhalb der Hoffnung binqcbe. mclnc l ' . 's. Almihmer in jeder Hin«
sicht zu befriedigen. Vcsondcrg hel'< ich hinsichtlich der Prciöwürdigkcit hervor:

Ocsterr. Wälnling. ' Ocslerr. Wabrnng-
Aanmwoü < Herren . Hemden uon fi. — 92 l'!»." fi. 2.— Korb > Neifröckc v^n fi. —.7.'! bi^ fi. 1.26

„ fardig und gcstickt von « 1 . — ,. ,. : l M Slal,I<5.vi!wIinl-n '̂l)n « 2.00 „ „ H..20
V^nmm^II-Danicn »Hlln-cn voil „ 1,20 „ ., 2,.'>0 ^eiüen < Taschenli'ichcr von ,, —,!!.! „ ., ^.80
Echte deinen'Hcnen.Hcludcn von « 2.<M „ „ 8/l<> Vanniwoll-Taschcnlnchsr uon , , — . K l „ „ - - . 2 ^

,. ,, Dlimcn. Hem5eii von ., 2.'Ul „ ,, 8.10 ^lineN'Hant'tnchcr ron .̂  ̂ -. '-^ „ »>".^>^
Vanmwoll G^tticn ocnischli.unaar. ^ - . 7 . ' i ^ „—.!).'i Chcinisrtil'n für Hcnen weisi und
Ltincn.Ocill i lN « „ von „ .̂!>0 „ „ 2.10 färl'ig uon «—.2 i i „ «—.39
Daincn'Cochlttn uon >. 2,20 „ „ :l.80 bcrren ttmuatcn zn «—.<t i « ., 1 . —
Damcn'Schllifdmideil von ^ —.3.'i „ „—.80 Hcvvcn > Halclkragsll „ —.10 „ «—.2l
Wciüe «^ glf.irl'tc Sonunrr' Baiimwoli ' und Zwirn »Herrsn»

PiP,c.Decken uon » 4..^0 „ „ ».— Sockc» von , —.^0 » «--.7-^
Lll'gc„äl>tc VlNlmwoll' ö<.' Seiden« Vauinmo!^ und Zivirn < Damen«

bcltreckcn ^ 3. lö „ „1ü .— Sln'lmpsc uon^ «—.60 ,, «—.^ ' .
Kn.lbcnhlmdsN lulistnnd gefärbt von „ — . 7 l ! « « 1>!>0

Oben so werden u?n >niv gmize Ansst^ttungcn iu)ch Muslcr oder ylng.ibc in jrdem Qnanlnm in lnr»
z.'Ncr Zeit t.id,lil,'ö zmn M f l r l ^ c , ! ül'crnoinmen.

Alle Artikel sind mit ̂ i n r n . Zwirn gebäht und qarnnlire für gediegene Arbcil.
^n lr>l>,̂  ..ssanflr erhallen eine angemlsscnr Prol)ision und belieben sich an das H a u p t ' D c p o t bei

Herrn A l b e r t T r i n k e r in L a i b a c h mni'dlich oder driesiich zu wenden^ mich Nehcn Jedermann Preis«

JF. A. Ihntielztveig.
Vczugüehmend auf obige ^ n n o n ^ crliinbe iH ,uir zugleich alle meine verehrten Kunden cnifmerls.im

zn machen, daß ich dnrch einen dem jetzigen Gcscl>«ifts < Vedarfe angemessenrn Einkauf i:> Wicn. trot) del
erhöhten Preise, dennoch in der i!agr bin. bci meinem ganz frisch somllen Warenlager, beinahe durch«
gebends die alten Preise noliren zn fölinen; so wie »inch anf ̂ erlaogen Mnstcr von Stoffen, und alle
cinlanfcnden Kommissionen anf'ö Schnellste und Pünkllichslc efftkinirt wsrocn wic bisher.

Albert Trinker.
v i s -ä -v i» des uornmls im Hause Herrn Franz Ncßmann's innegehabten Lokales.

der feinsten,
zum sogleichen Anstriche bereiteten

L a c k - u n d P i r n i s s - F a r b e n
\ O 11

KŠk M&> *ü& At/š~ AÄZ!. nuh <üfc Br_ KiM Jöä i m %}% AI ^

vormals l^rieürich Trtuitvetter»

l irnnll l ' lN'w' lNl5 l lk 'nve i .^ . . . z)l'. l'l'(l. — 2 l l^ ' ln^!(r >v»>!!><>!l!<>llcr ( 'opnllül ' l i 7.u>n !.^
^ iüx ' i slu'lic „ „ — 2l'l l,?l!l!l'l'X!!'!u'n l ic l l l iN!^<^ll'i< In'»»,'!' '

(Üo. On,,'.!«' „ ^ — 2 « l I . ^ n ^ ü i n l c l'r. I'scl. 2 30
I''« in^tl! 1','i ll'lU'l'ü , > i , — 2 8 «!><». si!n>/>Vl'i«8<'i'('()nnI!lloli sü r / im, -

l!lo. V<.'N<'liiM<.,'»'l^^ . . . . ^ „ __ A2 nu ' i l l l ü i cn l l . 1..'! un«l . . „ „ 1 i;8
«III». /inliN'l>i>8 „ „ - . 42 (>!". .^i!!!,!!!,''!!»?^ n i « l 'o l i lu l ' M i ' >
<!tli. lvr('»^<r>vc'!,^>l . . . . „ „ __ 42 l i ^ l i l » ' ! ' « « 1> l»
<ll<». .^niclisilll't,' . . . . . ^ ^ — /,(; <Iio. I'l)Ii!nr « « — 7 0
(Uu. 1ini>l<>i^!Ü!l . . . . . ^ ^ — u : z l l lo. I.!'ll>i l:u,!l „ „ __ 84

^ i n l l l« . „ „ — 6Ü l l lo. W i l l c i unzf« - I'V'ill-ltlN'l^k / n i l ,
Onllniu- <lln. „ 5 — 4 2 ^ml<>lnl ,<>,/ l !^ . . . . „ ^ , __ ! ;3
l''<in>l Ni' l i^'NArün . . . . . „ „ — 3 l ) I.nc:li, unll'rnc.Illc.'^Vünclcnu^xulrockn^n „ ^ — ! » 3

<!l<». .^l:,!,!^!!!» ,, „ . - ! i 3 b'n8>lio<!l'nluck „ v — 7 0

l^n. l I . l N ' ^ . " . " ' . . ' " . . ^ ^ " !;.̂  Nie 2U88LroräM1icd dilliße Ikeerlarbe Ilaob
!, !^ Ximwbrlwll' '' ^ 263 beliebtem lüololit:

lll'). Ilrllrol!' - » „ - 42 lwü^ruun i'r. ?s.!. - 20
lNo. I^n!»<'l!l>l!» ,> » — 2 n l l l l l l o l l i 2 0
ckc>. „ „ - t i ! j tt!i0r.'«lu ' '. '. ' . ' . ! ! '' .',' — 2 0
cllo. « a k ! 3 < ü i ,. « - ^ 3 ! «c lnvusx .̂ '.'. — l 0
l!lc>. ^ i n r . r u l ^ c w „ ., ^_ 4 « 1'Il(.l>,-I^'I i, 1.,-uun . . . . ^ ^ . - ̂ l i
( l lo . 8ll-nl>ssl'!li . . . . . . „ „ — 3 ^ )
cito. OK<>rll''I!> » ., — , : i 2 ! ^<?ez l ! « t . ' ! i «» l » i z . «» l i « l >» t<»« .
d i n K u ^ t l l n i l n b r l n n , . . . . - . : i 2 < < ^ , . ^ - > , < »
^ 0 M ^ ' l ^ n m l i c , . l 2 8 ^ . 2 : l n < . , ^ n v o n 1 0 I n ^ 0 ^ ^ ^ ^ ^ . . . 1 ö
<„<>. ^ . . I .n ,m. . !w l .s<>. l )o . . . .. >. _ U 3 y . l . ln ^ 2 k r . un . l » ^ 2
< l ! ^ . l i m - n t ' l m m ' n l i l m l . . . . ,> » - 63 ^ in0 U!'..... - b
<!lo. I.icl.l l i luu „ „ — l ! 9 K»^.<»z,«,^ v < „ U . ^ » » « » t r ^ z ^ l x p z ' i H r ^ o l t t ? » » ,
l l lc . 'vclnv^r/. 32 k r . uncl . . „ „ — 3 ^ ^,^,,.. ,,.^>,,.,,,,,, v ^ . ^ l m ^ . ! , - ! - i^.>,^o^n (!, '^ ^

l l lo . / i ü ^ v l ^ l i l N l . ^ - - . - . . " " 4l) , , . . . . i
<Il!> l ^ l n / l n n l ^ " i " I"U!k . . „ ,̂  .^ !^3 l <) l ,n l ls i> l^w! i m i l l.'in >v>^.>i.'Ni ^N6lr l0l l ( ; — »^
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„VINDOBONA",
Gesellschaft für Hypotheken Versicherungen.

Gcstllschafts - Kapital R<D,»««.MM Gulden.
AH7» Der Kitz der Gesellschaft ist in Wien , am Hof Nr. 329, wo >>de Fuokunft bereitwilligst ertheilt wird. ' ^ ^

Hauptvorthcilc icr Zypothckcn-Vcrllchcrung.
l . Für den Gläubiger:

») Garant ie d^i' p i'i >i t t I i ch e » C' » l r i ch t li u ci
d e r Z l ' ü s e » , welche ihn» au dcn iu der B c h u l d n i '
kun^e be»1i>nniten T^rmioen l'o» der V i n d u b o l l a selbst
an ihler Kasse, statt des Schu ldners , be^ahlc werden;

l)) Garant ie der r , chtz e i t i a. e n N li ck z a h l i> n ẑ
des dargeliehenen K a p i t a l s , durch welche der Kapiral ist
var jedem materielle,, schaden be<vah,t lind von allen
S o l g c n nu, sein auf Neal i ta ten dargslieheues Geld
befreit w i r d ;

l ) die qrofue E r l e i c h t e r u n g d e r Z e s s i o n
seiger in tabul i r ten Forderungen,

ZT. Für den Schuldner:
5») dei- Vortheil , unter Garaiuie dcr q.>!,omm?neu

Vers i ch . ' r ung jede« Ge ldgeber zur G e w ä h r u n g von D a r »
l e i h e n l i b e r h a l> p t n r>d insbesondere a u f e i n e
l ä n g e r e N e i h e v o n J a h r e » leichter zu bewegen ;

l») die erleichterte P r o l o n g a t i o n ' 'e re i l? f ä l l i -
ger H y p o t h e k a r - F o r d e r u n g e n ,

Jenützunssö-Drispielc,
durch welche der vielseitige Nutzen der „ V i n -

dDbona" nachgewiesen erscheint.
>. B e i s p i e l Ei» Nealitäten-Beflher benöchi^c

lNlf cii'.ige Ia!?re ein Kapi ta l , lind i i ! beieil, dasselbe
c'.lif seine unbeweglichen Vesihe iluabuliren zu lajseu.
Er f>»d,t einen Kapitalisten, dcr in der i.'<iqe wäre,
»hm zu helfen, nur fiirchtet dieser, daß ber Echuldi^r
möglicherweise den eii^ie^angenen Nüc^ahlunqöcermin ^
»licht wird einhalten kiinxen. Der Kapitalist scheut die ̂
dann ncchiveiidiizen Gerichts-Prozeduren, m>d zieht es l
vor, sein Geld iu audeler Weise, inir in'cht auf Nea» <
lltäten / zu plizile».

C'ltlärc sich iniu der Schlildner bereit, dic Nück-
Zahlung des Capitals bei der V t l l d o b v n a zu r<r.
sichern, so schwinden alle Pesorgiiisse des Geldgebers,
l,»d er wird sich leicht herbeilassen, das gefoiderce Da>^
leihen zu gewäh'eü.

H i e b e i ist zu b e n i e l k e n , d a si d e r S c h u l d -
ner den B e z n g der I n t e r e s s e » z n G u n s t e n
se ines G l ä u b i g e r s be i der V i n d o b o n a so
v < r sich er n kc, n n , da f; ,̂' e h t e r e r d ie > hm g e.
d ü h r e n d e n I n re l , sse n - N a t e l» an jeden«
V e r f a l l s t a g e bei de r 5. asse der V i n d o b o n a
i n 2 V i e n erhed< n k a n n .

Es einsteht darauS d^r doppelce Vo l the i l , daf: '
,i»e Stockung iin rechtzeitigen Interessen - Bezüge nie
einlreleu kann, und das; der Kapitalist ohne alle Be, >
denken sein Geld wo muiier, auch außerhalb seine) <
Wohnortes, auf Realitäten leihen kann. «

2 . V e i s p i c l . Eiu ^errsch^fti'besißer wünscht den ^
Bodenrr^dit seines großen Giundbesihe) in ausgiebiger l
Welse zu dennVen, zugleich eine bedenteude?lnzahl tl<i-
„erer Sahposten, die auf seinem Gute haften, in ein <
einziges, auf eine bestimmte Anzahl von Jahren inta- c
buli'les Änlehen zu verwandeln. Der „ächlie und zu- l
verlässlgstc S c h r i l l , diesen Zweck zu erreichen, bestehr l
dar in: f

sein Gut bis zu cilier bestimmten Hohe des Wer- i
lhes demselben auf eine bcstünmte Anzahl ron c

I^hrc,! dergestalt bei der V i n d v b o u a zu ver-
sichern, das! nach Ablauf dieses Zeitraumes alle
uon ihm, während desselb,'»! inncih^Ib der ver.-

^ sicherten H^he seines Gutes anfgeucmmene!' und
auf demselben intabulirten Darleheü, fallS er

. selbst s.ineil Verpfiichtuugen nicht nachzukommen
in, Slauoe wäre, von der V!Udol.>ol»« nach
Mafigabe der übernommene!, Velsichcruügspsiicht

^ ausbezahlt werden.
Es perstehl sich von selbst, daf; von dieser Ver-

, sicherlingsart anch jeder aude'/c st»''öf:ere oder kleincre
Nealilalen Besitzer Gebrauch machen kann.

3 B e i s p i e l . Ein Kapitalist hat gegen I „ t a -
bul.ision des Schuldscheine» ei»e Slimine anf eine Rea-
!>läc, und ziuar auf einen bestimmten Zl'iiraum you
mehreren Iah-en dargeliehen, nach dessen ?ll,'!auf er
sich r»e>anlastt findet, sein Kapital aufzurunden. Der
Schuldner «st nichl im Stande, das Geld bis zum
Zahlungs Texnine anf^ubringen, und den» Kapitalisten
bleibt nichts aüder.-s übri^, als ,ncw<der dc:n Schu'^
»>r nc>ch länger zuzuivarcen, oder seine Fc lb^ung bei
Gericht ein^urlagen. i l lu» braucht er aber sein Ka-
pital nothwendig, er h^t bezüglich desselben bereits
selbst Verpflichtungen eingegangen, die er um jeden
Preis erfüllen musi

Wählvnd seines gezwungenen Zuwartens, oder
während des zeitraubend»,'» Prozefig.inges tommt er,
de7 rermögliche M a n n , in die längsten Geldverlegen-
heiten, mnsi Opfer bringen, ja er kann selbst einen
Theil seines Vermögens unwiederbringlich verliere»,.

A l l e i n d i e s e n U n a n n e h m l > ch ke i te n u l» d
G e f a h r e n e n t g e h t er du rch d le . V e r s > che-
ru » g der Rückzah l l> ng se iner a u s g e l i e h e -

, n r n K a p i t a l i e n be i der V i n d o b o n a . Hat er
! z. B . die am l . Jänner lUi>5 zu geschehende Nnck
l zahlung eines Kapirals ron 2U,l><)<) sl. ve> sichert, und

der Schultert ' hält diesen Zahlungsterinin nicht ein.
so erhält der Kapitalist, zu dessen Gunsten die Ver-
sicherun^ lautet, den Betrag seine'.' Fordeilliig von der
Gesellschaft ausbezahlt.

4 . V e i s v i e l . Der Besitzer einer Nealilät hat
Echulden, welche auf derselben intabulot sind, Einer
seiner Tabular Gläubiger besorgt, aus was immer für
einem Grunde, für seine Forderung Gefahr, und for-
rert c-i, Rückzahlung derselben. Er ist eotschlofsen, sei
nen ?lnsp'uch selbst im Erekutioi^wege durchzusetzen.
Der Schuldner ist in der Foridauer seines Realitäten-
^esiyes gefährdet, und muf; fürchten, sein Haus oder
Grundstück möglicherweise selbst unter dem Schähungse
werthe veränsiert zu sehen.

Die V i n d o b o n a bietct ihm Hi l fe. Er rer-
sichnt die Nückzahlung s.-»,er Schuld bei der Grsi l l -
schafc, und der Tabular Gläubiger, der sich nun von
aller Gefahl befreit sieht, wird gerne bereit sein, das
Kapital auf eine längere Reihe von Jahren dem schuld,
ner wieder zu üb.rlass^u.

3 . B e i s p i e l . Jemand hat sich von den Ge-
schäften zurückgezogen, uud I.bt vo" dcn Zinsen seiner
auf Ne.iMälcn ausgrliehcnen Kapitalien. Sobald dcr
pünktliche Eingang dieser Zinsen^in Folge leichc mog^
licher Geldocrsegenheiten seiner Schuldner stockt, sichc
sich der Rentier für den Augenblick s.in,r Exlstenzmit-
tel beraubt, und den peinlichste" Verlegenheiten aus.
gesetzt. Versichert er aber den jedesmaligen richtigen

Eingang seiner Zinsen bei der V i u d o b u n a , so z a h l t
diese i h n , an i h r e r Kasse stalt des S c h u l d -
ners die j e d e s m a l f ä l l i g e n I n t e r e s s e n - i)t a-
t e n , u. n d d ̂  r E i g e u t h ü m e r d , s V e , siche-
rl» u g s - V er t r a g es ist a l l e r w e i t e r n S o r g e n
e n t h o b e n .

Es versteht sich uon selbst, daß auch der Schuld-
ner zu Gunsten seines Gläubigers einen solchen V e »
sicherungs Vercr-ig eingehen kann.

<i . B e i s p i e l . Ein Kapitalist ist gesonnen, seine
Forderungen im Zessionswege abzutreten. W,n» er
«inn die Rückzahlung derselben für eine» entsprechenden
Zeitraum bei der V i n d o b o n a relsicherc, so wird
er gewisi leichter nnd zu besseren Bedingungen einen
Abnehmer für seine Fordernng finden, wemi dieser in
Folge ber gesch>>l)enen Veisich»'rnng mic Verläßlichkeit
linf die rechtzeitige Rückzahlung derselben rechnen kann.
Auch dadurch wird das Z,ss>on<geschäfc sehr erleichtert
werden, wenn die Zinsen so versichert sind, daf; sie an
jedem Verfallstage bei der Kasse der V i n d o b o n a be-
hoben werden koiuien.

Diese wenigen, durchaus nicht erschöpfenden Be l -
spiele zeigen, welchen erheblichen und mannigfalli'gen
Nutzen die V i n d o b o n a nicht nur dem Glänbiqer,
sonder» auch dem Schuldner dieter. M i t besonderer
E>sp!ie>jlichkeit wnd dieselbe insbesondere z u m Aus»
gle iche m i t G l ä u b i g e r n i n oder a u s,, r I) a ! b
des K o n k u r s ^ oder V e r g l e i c h s v e r f a h r e n s ,
we»n Realitäten in der 9.̂ asse sich befinden, oder zur
znfriedenstellenden V ern 'a nd I u n g e i n e r ge r i ch t l i .
ch e n S ec> ll e >1 l a t i o n ^ on G ü t e r n in e i n e f r e i e
w i l l i g e n. dgl. in Anspilich genommen werden lö'n^cn.

Der Schuldner entgeht den Gefahren der geeicht-
lichen Evekmion li»d nderliiebene» Geldopf^rn, die ihiu
die Noch o!)»e die hilfreiche Da^vlschrnkuost dl'r V in«-
d o b o u a zu bnngen zwingt; der Gläubiger wird duich
die gebotene Versichenlng bewahrt vor allen Verlegen-
heiten, Kosten nnd Verlusten, die ihm aus der Säuin-
n»ß oder Zahlungsunfähigkeit seines Schuldners erwach-
sen müsuen, mit .-mem Wor te :

D i e V e r s i c h e r u n g ist f ü r den B e g u n -
stigten der A n f a n g u n d d a s E n d e der g a n-
j e n Prc> z e d u r , dIe i h i ! ohne a l l e U n k o s t e n
4l>ni b a r e n E m p f a n g e 0er v e r s i c h e r t e n
S u m m e f ü h r t .

G.genüber allen diesen vor Giündung der V i n -
d o b o n n nie dagewesene» Vortheilen steht zu erwar-
ten, daß, wenig? Ausnahmen abgerechnet, binnen lu'>
;em kein neuer Hypotheken-Darlehens > Vertrag aba/,
schlössen, oder keine Verlängerung eines solchen Dar -
lehens Vertrages zugestanden werde» w i r d . ohne zu»
gleich d>e pünliliche Abstattung von Zinsen und die
Rückzahlung des Kapitals zu versichern.

K a p i t a l i s t e n « s t s o m i t d u r c h d i e V i u d o -
b o u a d i e G e ! e st e n h e i t g e b o t e n , i h r e G e l -
d , r a u f e i n e s i c h e r e r e W e i s e , a l s d i e ß b i s .
h e r d e r F a l l g e w e s e n l s t , a u s z u l e i h e n , u n d
d i e G e s e l l s c h a f t i s t i n d e r L a g e , u n d g e r n e
b e r e i t , j e d e s i h , - i n d i e s e r A b s i c h t a n o e r ,
t r a u t e K a p i t a l n n t e r d , r d o p p e I t e l , G a r a l l '
t i e d e s W e r t h e s d e r H y p o t h e k u n d d e r
V e r s i c h e r u n g a u f u n b e w e g l i c h e n G ü t e r n
; u p l a c l i c n .

3" (181 s ^ H O M / 9 ^
Seidlilz-Pulver

(in versiegelten Originalschachteln sammt Gebrauchsanweisung
^1 fl. 2°) kr. ö. W.) ^ _ „ _ _ _ _ ^ _

Dorsch-Leberthran-Oel
lwll «.<>«»»'? «^ «"«>»-tn« zu Alrecht i l l Niedettank

'in Ollginalbouttillen s. Gcbrauchöanwris :'l 2 fl. Ni kr. u, t si. 5kr.OW.^

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
M a g e n und linterleibsbeschwerden, Lederleiden, Ver-
stopfunss, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf ,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.
zzi^T' H u r Veachtunft. lim Verwechslungen mit andern Fabrikaten zu vermeiden,

m,d jeden widerrechtlichen Mißbrauch meiner Firma nachdlücklich abzuwehren, ist
nicht nur auf dein Echachteldeckel, sondern auch auf jedem dir einzelnen Pulver-
dosis umschließenden weißen Papiere mein Fabritözcichen „A. M o l l's S e i d l i tz-
P u l u c r " in Wasserdruck ersichtlich gemacht.
Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-

folg angewendet bei Vrust- und ^ttuftenkraukheiten, Scro-
pheln und Nhachit is. Es heilt die veraltetsten <Hich5- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläge.

^ Laibach besingt sich dic Haup^Nu-dcrla^ obiger Heilmittel cinzig iu,d nllcin in der Apotheke zmn „goldenen Hirschen" des H ' ' " ' ^ " , . ^ » « M « ^ r ,
in Görz bei Hrn. .5. ^»<-UZ, in Gurffeld bei Hrn. ^ 2 ^ . « z t t u . ^ l . ^ , in Adelsberg bei Hrn. « « « » I x - r x « " . " Neustadtl bet Hrn.I).Ni25<>e,.

z^M^ Bei auswärtigen Bestellungen des Leber-Thran's ist für Emballage 15 kr. ö. W. beizufügen.


